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13 OKKEN
                     Taler 

Dies sind besondere Taler, sie vertreiben Kapitalismus und sind voll mit Liebe! Wenn du einen 
möchtest, musst du ihn dir selbst verdienen. Investiere Karmapunkte und sammle diese, ohne 
egoistische Züge zu zeigen. Wie soll das gehen? Es funktioniert, wenn du gutes tust und nicht mehr 
an Karmapunkte denkst, sondern einfach für alle liebst und lebst!

Tanzende Bären deuten auf  eine gesunde Umwelt hin. Wir können diese, aber nicht betrachten. 
Da Bären hauptsächlich glücklich tanzen und meist glücklich sind, wenn sie uns nicht begegnen. 
Woher kommt das? Google doch mal „Bär“ + „Kamin“. Bären können nämlich auch das Internet 
bedienen oder gibt es einen Gegenbeweis. Also, falls du an einen tanzenden Bären denkst, denke an 
einen glücklichen Bären und an eine glückliche Währung.
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                     Taler 

Benjamin Franklin
 
Wer der Meinung ist, dass man für Geld alles 
haben kann, gerät leicht in den Verdacht, dass 
er für Geld alles zu tun bereit ist.

Albert Einstein
 
Das Geld zieht nur den Eigennutz an und 
verführt stets unwiderstehlich zum Miss-
brauch

Jean-Jacques Rousseau
 
Das Geld, das man besitzt, ist das Mittel 
zur Freiheit, dasjenige, dem man nachjagt, 
das Mittel zur Knechtschaft





Wie ein Pfeil von oben kommend, zeigt GOTT auf  Dich und wirkt durch jeden von uns 
mit seiner LIEBE und KRAFT.

Zielgerichtet kannst auch Du durch GOTTES HILFE handeln und denken, wenn Du 
Dich seiner Gegenwart öffnest.

Das „I“ ist der 9. Buchstabe unseres Alphabets, wobei die Zahl „9“ mit der höchsten 
Schwingungskraft der Zahlen,

das DIENEN und die LIEBE GOTTES symbolisiert.

Das gläubige I ...

AMEN.

FÜR ALLE ANDEREN RELIGIONEN BEDEUTET DAS I NUR I....
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CENTAUR CENTAUR



BRUCE 
ROGERS

LIFE IS BETTER IN 
TYPO

30 Minutes Classic from the heart! 

!!!OUT NOW!!!

1. I love Regular
2. One night in italic
3. Western bold - 1vs1
4. Life is better in bold italic feat       
Versail

Side  A

Side  B

5. Design & Typo for President
6. The Centaur feat. Maurice De Gué-
rin
7. In Nicolas Jensons mind
8. Arrighi loves you feat. Frederic 
Warde

Metropolitain Museum of  Art (NY) Recordings  //1916
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Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor 
invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accu-
sam et justo duo dolores et ea rebum.
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore 
et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum.
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum.
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum.



Die Centaur gehört zur Gruppe der venezianischen Renais-
sance-Antiqua, die in der Inkunabel-Zeit entstand. Die ersten 
Drucker, die sich damals in Italien niederließen, waren aus-
nahmslos Deutsche. In der Heimat hatten sie die Handschrif-
ten der damaligen Zeit – mit ihren gotischen Lettern – so 
originalgetreu wie möglich als Typen nachgebildet. Jenseits 
der Alpen mussten sie nun erkennen, dass die humanistische 
Bewegung, mit ihrem Zentrum in Florenz, auch die Buchge-
staltung bestimmte. In der Ablehnung alles Gotischen war an 
die Stelle der früher auch hier in den Handschriften anzu-
treffenden gotischen Buchstaben die humanistische, eine auf  
die karolingische Minuskel zurückgehende Schrift getreten.

Die deutschen Drucker taten sich schwer, sich aus ihrem eigenen For-
menverständnis zu lösen. Trotz Annäherung an die humanistische Mi-
nuskel bestimmten oftmals gotische Stilelemente das Gesamtaussehen.

Es ist das Verdienst von Nicolas Jenson, berühmter Drucker in 
Venedig, mit der von ihm geschnittenen und in seinem Werk 
Eusebius 1470 erstmals gezeigten Type, eine Antiqua geschaf-
fen zu haben, die alle gotischen Relikte hinter sich lässt. Seine 
Schrift übertrifft alle vorangegangenen an Klarheit und Lesbar-
keit und besticht durch die Ausgewogenheit und den regelmäßigen 
Rhythmus. Sie gilt als das Ideal einer vollendeten Druckschrift. 
Damit wurde sie zum Vorbild für die Drucktypen vieler Pri-
vatpressen. In der Schriftgeschichte markiert sie einen wichti-
gen Schritt zumindest bis zum Erscheinen der Aldus-Lettern.

Eine davon ist die Montaigne, die 1902 
der gleiche Bruce Rogers für die Riverside 
Press entworfen hat, der später die Centaur 
zeichnete. Während die Montaigne eine echte 
Replik der Eusebius-Schrift darstellt, han-
delt es sich bei der Centaur – geschnitten hat 
sie Robert Wiebking aus Chicago – um eine 
eigenständige Schriftschöpfung, die zwar auf  
dem historischen Vorbild basiert – und dies 
oftmals bis ins Detail –, die zugleich aber den 
gewandelten technischen Anforderungen Rech-
nung trägt. So wurde bei der Centaur die den 
venezianischen Schriften eigene, verhältnis-
mäßig dunkle Färbung des Satzbildes aufge-
geben; die Schrift ist in ihrer Gesamtwirkung 
wesentlich leichter geworden. Dazu sind die 
Konturen schärfer und spitzer gehalten.
Die Centaur ist eine Schriftart, die der 
amerikanische Schriftkünstler Bruce Rogers 
zunächst für den Handsatz geschaffen hatte- 
Sie trägt den Namen eines Werkes, für das 
sie 1916 zum ersten Mal verwendet wurde, 
einen Privatdruck der Übersetzung von Le 
Centaure von Maurice de Guérin. 1929 
übernahm die Monotype Corporation diese 
Schrift in ihr Programm, um sie für den 
Maschinensatz zugänglich zu machen.

Die Kursiv zur Centaur ist die Arrighi von 
Frederic Warde.

Die deutschen Drucker taten sich 
schwer, sich aus ihrem eigenen For-
menverständnis zu lösen. Trotz An-
näherung an die humanistische Mi-
nuskel bestimmten oftmals gotische 
Stilelemente das Gesamtaussehen.

Es ist das Verdienst von Nicolas Jen-
son, berühmter Drucker in Venedig, 
mit der von ihm geschnittenen und 
in seinem Werk Eusebius 1470 erst-
mals gezeigten Type, eine Antiqua ge-
schaffen zu haben, die alle gotischen 
Relikte hinter sich lässt. Seine Schrift 
übertrifft alle vorangegangenen an 
Klarheit und Lesbarkeit und besticht 
durch die Ausgewogenheit und den re-
gelmäßigen Rhythmus. Sie gilt als das 
Ideal einer vollendeten Druckschrift. 
Damit wurde sie zum Vorbild für 
die Drucktypen vieler Privatpressen. 
In der Schriftgeschichte markiert sie 
einen wichtigen Schritt zumindest bis 
zum Erscheinen der Aldus-Lettern.

Die Centaur ist eine sehr freie Nach-
empfindung der Eusebius-Type. Sie ist 
lichter als das Original, verzichtet auf  
den Abschlussstrich über dem ›A‹ und 
nach innen gezogenen Kopf-Serifen 
beim ›M‹. Die Versalien sind insge-
samt etwas kleiner gehalten, was dem 
Gesamtbild zugutekommt.

Die Antiqua von Nicolas Jenson ist 
auf  Grund der Geschlossenheit ihres 
Satzbildes und der Harmonie, die 
sie ausstrahlt, für viele der Inbegriff 
einer vollendeten Drucktype. Beein-
flusst auch durch die von William 
Morris ausgehende Rückbesinnung 
auf  die Renaissance, hat die Euse-
bius-Type Jensons eine Reihe von 
Schriftkünstlern animiert, auf  die 
Formengestalt dieser venezianischen 
Renaissance-Antiqua zurückzugreifen 
und – vor allem wenn es um die Schaf-
fung von Schriften für Privat-Pressen 
ging – sich daran zu orientieren.
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